
5) Evaluation fachspezi�sch: Ergebnisse

Alle Studierenden fühlen sich durch die fachspezi�schen DaZ/
SB-Seminare besser auf die Integration von Sprachförderung 
und Sprachbildung im Fachunterricht vorbereitet. (Abb. 4.1 - 4.3)

  

Die Ergebnisse fallen di�erenziert aus, wenn der angestre-
te Abschluss, die Art der Praktikumsschule und das jewei-
lige Hauptfach getrennt voneinander betrachtet werden.

Abb. 3
Die Online-Aktivitäten in die-
ser Lehrveranstaltung waren 
mit eindeutigen Aufgaben 
und Zielen verbunden.
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4) Evaluation fächerübergreifend: Lernerfolg durch BL

Die Funktionalität des BL-Konzeptes wurden von den 
Studierenden insgesamt positiv eingeschätzt. Die On-
line-Aufgaben  und die mit ihnen intendierten Lern-
ziele wurden mehrheitlich als passend evaluliert (Abb. 3).

1. Der inhaltliche Schwierigkeitsgrad der Aufgabe 1 „Test zur Wiederholung der 
Bachelorphase“ war meinem Kenntnisstand angemessen. (Abb. 3.1)

2. Die Aufgabe 2 „Migrationsbedingte Mehrsprachigkeit“ hat dazu beigetragen, 
meine Wahrnehmung von Mehrsprachigkeit in der Schule auszudi�erenzieren. 
(Abb. 3.2)

3. Die Aufgabe 3 „Test zu den Kenntnissen der sprachlichen Analyse von Unter-
richtsmaterial“ hat dazu beigetragen, mich stärker für bildungssprachliche Her-
ausforderungen in schulischen Fachtexten zu sensibilisieren. (Abb. 3.3)

4. Die Aufgabe 4 „Entwicklung geeigneter Korrekturstrategien für schri�liche Pro-
duktionen“ hat dazu beigetragen, mich mit Strategien der schri�lichen Fehlerkor-
rektur vertraut zu machen. (Abb. 3.4)

5. Mit der Aufgabe 5 „Kompetenzbereich Schreiben“ habe ich gelernt, dass 
Schreibprozesse im Fachunterricht besondere Strukturierung und Unterstützung 
benötigen. (Abb. 3.5)

6. Mit Aufgabe 6 „Mündliches Fehlerfeedback“ habe ich gelernt, welche Strategi-
en mündlichen Fehlerfeedbacks im Fachunterricht umgesetzt werden können. 
(Abb. 3.6)

Der Einsatz der Online-Kommunikationstools Forum und E-Mail 
wurde von 54,1 % der Studierenden positiv bewertet. Die zur Ver-
fügung gestellten Lehr- und Lernmaterialien schätzen hingegen 
nur ca. 44% der Studierenden als ausreichend nützlich ein.

1) Präsenzlehre und online-Aufgaben

Der Wissens- und Kompetenzerwerb sowie die berufsbezoge-
ne Praktikumsre�exion von Themen aus Deutsch als Zweit-
sprache und Sprachbildung erfolgt fächerübergreifend und 
fächerspezi�sch. Im Praxissemester des M.Ed. an der Frei-
en Universität Berlin werden DaZ/SB-Studieninhalte mit ei-
nem Blended-Learning-Anteil von 25% vermittelt und erarbei-
tet. Das Lehrangebot ist für die Studierenden obligatorisch.
Ca. 350-400 Studierende werden je Praxissemester mit 
dem Lehrangebot erreicht. Ein sechswöchiges fächerüber-
greifendes Grundlagenseminar wird durch ein 9-wöchi-
ges fächerspezi�sches Seminar ergänzt. Kern des Lehr-Lern-
Konzepts im Blended Learing sind Online-Aufgaben, die

- fächerübergreifend Wissenselemente testen,
- DaZ-spezi�sche Beobachtungen im Fachunterricht

erfordern und
- auf die Umsetzung von sprachbildendem Handeln im

Fachunterricht abzielen (vgl. Element 4).
Die Vor- und Nachbereitung der Aufgaben sind Gegen-
stand der Präsenzsitzungen. Vornehmlich rezeptiv erarbei-
tete Wissensbestände aus dem B.A.-Studium werden pro-
blemorientiert aktualisiert, theoriegeleitet re�ektiert und 
in professionelle Handlungsoptionen überführt. Das Blen-
dend-Learning-Angebot „Deutsch als Zweitsprache/Sprachbil-
dung“ wurde im Wintersemester 2016/2017 von den am Pra-
xissemester teilnehmenden Studierenden absolviert (N = 347).
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2) Evaluation: Durchführung

Das Lehr-Lern-Konzept wurde einer Studierendenevaluation un-
terzogen. Ziel der Evaluation war es, die Grundkonzeption des 
Blended-Learning sowie die erstellten Aufgaben und Materiali-
en zu bewerten, um Schlussfolgerungen für die Weiterentwick-
lung und Anpassung für das Praxsisemester 2017/2018 zu ziehen.
Für die Evaluation wurden insgesamt 134 Fragebö-
gen beantwortet. Sie  erfolgte als zweiteilige online-Be-
fragung jeweils nach Abschluss des Seminarangebots.

- Evaluation_fachübergreifend (E_fü): Evaluation der
6-wöchigen fächerübergreifenden DaZ/SB-Seminare (N = 85)

- Evaluation_fachspezi�sch (E_fs): Evaluation der 9-wöchigen 
fächerspezi�schen DaZ/SB-Seminare (N = 49)

In E_fü wurden die Studierenden zur Passung der Online-Auf-
gaben hinsichtlich der intendierten Lernziele, zur Nützlichkeit 
der eingesetzten elektronischen Tools, zum selbst eingschätz-
ten Lernerfolg sowie zur Organisation der Gesamtstruktur des 
BL-Angebots befragt. E_fs fokussiert die Passung der Fächerspe-
zi�k der Seminarinhalte in Verbindung mit dem jeweils ange-
strebten Lehramtsabschluss sowie die Relevanz der Lehrinhalte 
für die konkrete Situation an der jeweiligen Praktikumsschule.

3) Evaluation fachspezi�sch: Informationen zu Studierenden

Im Rahmen der E_fs wurden die Studierenden zu ih-
ren jeweiligen Hauptfächern sowie dem angestreb-
ten Masterabschluss befragt, um hier anküpfend fächer-
spezi�sche Auswertungen vorzunehmen. (Abb. 1, Abb. 2)

6) Verzahnung von Online- und Präsenzphasen

Die Transparenz des Gesamtkonzepts wurde durch die über-
sichtliche Einführung zu Semesterbeginn ausreichend ge-
währleistet. Außerdem wurden die Inhalte der Online-
Aufgaben in den Seminaren gut vorbereitet, sodass die 
Studierenden die Verzahnung von Präsenz- und Onlinestudium 
mit 51,8 % als besonders positiv bewerten. Allerdings muss die 
Nachbereitung der Online-Aufgaben während der Präsenzzeit 
zukün�ig mehr berücksichtigt werden und der Zweck der digi-
talen Lehr- und Lernmaterialien besser kommuniziert werden.

7) O�ene Kommentare der Studierenden

Ungeachtet der positiven Bewertung von Online-Aufgaben und 
-Tools wird den Präsenzveranstaltungen ein überaus hoher Stel-
lenwert beigemessen (Abb. 5). Die Studierenden äußerten sich 
positiv über nützliche Hilfestellungen für den Unterricht (z.B. 
Textentlastung, Glossare, Lesestrategien, Wortschatzvermitt-
lung, Schreibaufgaben unter sprachförderlichen Aspekten). Zu-
dem äußerten sie Wünsche in Bezug auf weitere Materialien und 
Didaktisierungsvorschläge, bessere Betreuung für Auslands-
studierende, mehr persönliches Feedback zu Online-Aufgaben, 
mehr und passendere fach- und themenspezi�sche Literatur.
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8) Zusammenfassung und  Weiterentwicklung 

Insgesamt wurde das BL-Konzept in der Pilotierung von den 
Studierenden gut angenommen sowie positiv bewertet. Das An-
gebot erwies sich sowohl technisch als auch inhaltlich als gut 
umsetzbar für die hohe Anzahl an teilnehmenden Studieren-
den. Die intendierten Ziele wurden größtenteils erreicht, den-
noch könnte der Mehrwert von Blended-Learning zukün�ig 
stärker herausgearbeitet werden. Hierfür müssten Materiali-
en und Aufgaben noch besser auf die Bedürfnisse der Studie-
renden ausgerichtet, die Verzahnung von Online- und Präsenz-
phasen e�ektiver gestaltet und die Online-Kommunikation 
der Studierenden untereinander stärker eingefordert werden.
Aufgrund der erfolgreichen Durchführung des Piloten erscheint 
es erstrebenswert, das Blended-Learning Konzept beizubehalten, 
weiterzuentwickeln und regelmäßig zu evaluieren, wenn mög-
lich auch im Hinblick auf Kompetenzentwicklung und Lernfort-
schritte. Zudem erscheint es empfehlenswert, Online-Elemente 
bereits in der B.A.-Phase stärker in die Lehre zu implementieren. 
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